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86. Jahrg.

Amtlicher Teil.

aller
An-

ber" ‘ 1 f ge^ Ilung von KrieaSgesangemn, naQi einem be-
t-°S- druck Die Vordrucke sind bei mir erhatlich und
«"-deren Bo d-«a. welcher Gefangeue wünscht, aus-
.. dem eiuz Bürgermeisterei au mich ei«.
j»Mn ""Landwirte welche weitere Kriegsgefangene beantragtOäSS m— ä, £M£
S « ausdrücklich vermerken: „Wiederholung des AN
MS VE - ' hach, den 13. Juli 1916,

Piwgenichwa ^er Königliche Laudrat.
I . V. : De. Jngeuohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung.

L7 ?2 °, w I-d-e- Si «». , °m 3. »p. » °-^« " !°>»- ># ■
,, Mt worden:
^ 1913:

Einnahmen

-»« denjenigen Gemeinde«, in denen der Absatz von Fleisch
und Meiilbware« durch Fleischkarten geregelt ist, dürfen auchÄTä «!?*8MW, !« *• »
ganz oder teilweise au» Fleisch bestehen, in Laden und offenen
Verkaufsständen verabfolgt werden. rc.^,r-»r» nst-n lowie

Für Gastwirtschaften, Schank- und Spei ewirtschasten sowie
für Vereins- und ErfrifchungSraumebehalt er bei dem be
stehenden Verbot fei« Bewenden.

Wiesbaden» de« 3. Juli 1916.
Der Regierungspräsident.

108446 88 Mk.
10034 ? 43_ „

Mithin Mehreinuahme 8099 .45 Mk.
1914: 393081 .77 Mk.

389432,42 ,
3649 .35 Mk.

Einnahmen
Ausgaben
Mithin Mehreinnahme

Langenfchwalbach, de« 11. Juli 1916̂ . _Der Vorsitzende des KrersausschuffeS.
I . B.: Dr. I ng enohl, KreiSdeputierter.

Ausführungsanweisung
zur

Verordnung des Wundesrals über untaugliches
Schuhwerk.

vom 21. Juni 1918 (RGBl . S . 541).
Auf Grund dks 8 8 Abs. 3 der BuudeSratSverordnuug über

untaualicheS Schuhwerk wird bestimmt: .
Für die Schließung von Betrieben, deren Unternehmer oder

Leiter sich t» Befolgung brr Pflichten unzuverlässig zeige«, die
ihnen durch die Verordnung oder die nach 8 2 erlassene« Be-
stimmungeu de« Reichskanzler» auferlegt sind, ist zuständig:
P in Städte « über 10000 Einwohner die Ortspolizei"

im  LandrSpolizeibezirk Berlin der Polizeipräsident zu
Berliv

im übrigen der Lavdrat und in den Hohenzollernfchen
Landen der Oberamtmann . ^ m k

Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne dev Verordnung ist
der Regierungspräsident, für Berlin der Oberprasident. Die
Beschwerde (8 8 Abs. 2) ist innerhalb einer Woche vom Tage
?er Eröffnung de« Bescheides bei der höheren Verwaltung »,
behörde anzubringen.

Berlin W. 9. den 27. Juni 19l6.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A, : Luseusky,
Dev Minister de» Inner «.

I . « . : v. Jarotzky.
:. Lehranstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau zu Geisenheima.Rh.

Wir bringen hiermit zu- Kenntnis, daß an der Kgl. Lehr .

^i .̂ in°HbstverwertungsKursus für Wänner und stellvertretende ? Generalkommando
Kaushaltungslehrerinnen in der Zeit vom ai. Ib N. Tgb.-Rr . 1702.

2. ^ n ' Hbflverwerlungskursus für Irauen in der
Zeit vom 14. bi» 19. August

Mag, um » Uhr° Dir ll - I-rricht wird,h -»r -0>ch»»d, -»>chch
-teilt, fodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben, die verschiedene
^rwertuugsmethoden einzuüben. , . sR rl>116.n

Das Honorar beträgt für den Surf «, zu 1 : für Preußen

Abt. Ib N. Tgb.-Rr . 1702.
Frankfurt 0.3» ., den 26. Mai 1916.

„nordnung.
3 « Ergänzung meiner Anordnung vom 24. Mai 1916

(Ib N. Tgb . Ro . 1367) bestimme ich:
.Die mit der Ueberwachung Beauftragten üben ihren Dienst

in Zivilkleidung aus ; sie sind verpflichtet, auf Wunsch ihren
^rvrrtungsmrtuuvru '■.»a»"- -'" . . t N--«b»n I hpr nnn mir oder einem anderen kommanbtereuoe«

KüL !? . : Ä Anaabe de- Staatsangehörigkeit an I Der Kommandierende General:
Ireiherr von Hall,
General der Infanterie.

«nßeu6 Mk , für Rtchtpreuyen -u» .
Anmeldungen sind unter Angabe der Staatsangehörigkeit an

die Direktion  zu richte«. o
Alle» Nähere ist au» den Satzungen der Lehranstalt, die

unentgeltlich verabfolgt « erde«, z« « sehen. ^ treßior.



Der Weltkrieg
WTB. Großes Hauptquartier, 14. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Somme ist von neuem heftiger Kampf

entbrannt. Die Engländer griffen heute früh im Abschnitt
Wald von Mamez—Longueval an und wiederholten ihre An¬
strengungen am Wäldchen von Trones, wo sie gestern Abend
bereits durch einen schnellen Vorstoß unserer Reserven empfind¬
lich getroffen waren. Nachdem die ersten Versuche blutig ab¬
geschlagen waren, sind neue Angriffe im Gange. Die Fran¬
zosen fügten mit ihren gestrigen vergeblichen Angriffen in
Gegend von Barleux uud Esnees den zahlreichen Mißerfolgen
der letzten Tage eine neue Enttäuschung hinzu. Weder sie
selbst, noch ihre schwarzen Freunde haben auch nur einen
Schritt Gelände gewinnen können.

Oestlich der Maas sind französische Wiedereroberungsver¬
suche gescheitert; sie wurden in der Gegend der Feste Souville
durch unser Feuer unterbunden und bei der Feste Lanfee glatt
abgewiesen.

Zahlreiche feindliche Patrouillen oder stärkere Erkundungs-
abteilungen wurden auf der übrigen Front zurückgeschlagen.

Deutsche Patrouillen brachten bei Oukches, Beaulne und
westlich von Markirch Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

An der Stochod-Linie warf ein Gegenstoß bei Zarecze
(nördlich der Bahn Kowel-Sarny) über den Abschnitt vorge-
hende Russen zurück; 160 Mann wurden gefangen genom¬
men, 2 Maschinengewehre erbeutet.

Unsere Flugzeuggeschwader wiederholten mit Erfolg ihre
Angriffe östlich des Stochod.

Bei der
Armee des Generals Grafen von Bothmer

drang der Feind gestern abermals in die vorderste Verteidi¬
gungslinie ein und wurde wiederum durch Gegenangriffe mit
erheblichen Verlusten geworfen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

* Wien , 13. Juli . (WTB.) Amtlich wird b
3 « der Bukowina und südlich des Dnjestr bei

ter Lage keine besonderen Ereignisse.
Der ruffische GeneralstabSbertcht vom li cv„r.

N »» der Behauptung, daß die Streitmacht d»
Brvffüow seit dem Beginn der ruffischeu Offensives °
Gefangene etngebracht  habe . Obgleich di- n». 6
Ifeii der russischen Berichterstattung längst zur Genüa»
ist, sei doch nochmals darauf verwiesen, daß die vo»°i>
teu angegebenen Gefavgeuenzahle« nahe an die is 7"
starke  jener Truppen unserer Nordfrontnta • M Sam _ __ r r /W» V - M«tQlha£

dt- 1" den, vergangenen fünf Woche» in ernstem ajjjj*

Das Handels-Unterseeboot„Deutschland'
Amsterdam,  13 . Juli . (Z-ns. Bln.) lieber di. .

faffuug der englischen offiziellen Kreis- zur „DentschlanL>
wird aus London berichtet, daß die englische Regstr»? ^
Frage ernst  ansehe und daß am Montag länger, n ^SS Ä “ ‘"J ".ai v,,ivCu ocn in « erraiyr kommenden
sta" a°den. Die Admiralität hat auch die Kommando
englischen und spanischen Geschwader im Stillen nÜ? betin den indiickirn nahin den indischen Gewässern hiervon benachrichtigt

* Lugano,  14 . Juli . sZens. Bln.) Nach 'einer
Meldung des „Corrier della Sera " haben England und
reich die Regierung der Bereinigten Staaten amtlich io * !![
ui» gesetzt, daß sie sich weigern, die Entscheidung Amerika
- wonach die . Deutschland' als Handelsschiff zu betracht« ,
— anzuerkennen; sie mache« daher Amerika verantwortlichst
de» Schade», den das Tauchboot etwa Schiffen de, 8^
bonbe« nach seiner Ausreise zufüge« sollte. Die Alliiert« h,
halten sich das Recht vor, die „Deutschland zu versenke» f0
bald sie die amerikanischen HoheitSgewäffer verlaffen hat'

Berlin,  13 . Juli (WTB. Nichtamtlich.) Die Bedeu-
tung des Erfolg - , bei Souville.  Der im gestrigen
Heeresbericht gemeldete Erfolg der deutschen Waffen rechts dev
Maas bei Souville und Laufee ist ein Ereignis von bemer-
k-nSwerter Bedeutung. Diese erste größere Unternehmung vor
^ " du° seit dem Beginn der . großen' Offenstve unserer Feind¬
beweist schlagend, daß die deutsche Heeresleitung ihr ursprüna-
liche« operatives Ziel, unbekümmert um alle Angriffe unserer
Feinde im Osten und Westen fest und klar im Auge behalten
hat . Kein deutscher Soldat , kein deutscher Geschütz ist vom
»ampfgelände um « erdun fortgezogeu worden. Die Schlacht
nimmt «ach dem Willen der deutschen Heeresleitung einen
blutigen, für die deutsche« Waffen erfolgreichen Fortgang . Wenn
unsere Feinde setzt gehofft hatten, durch die Angriffe ihrer
Milliouenheere nun endlich die Initiative der Kriegführung
an sich zu reiße« und den Deutschen das Gesetz des Handelns
vorschreiben zu können, so find sie durch den bisherigen Ber>

enttäuscht worden. Die Anstürme
der feindlichen Massen find an dem heldenmütigen Widerstande
und der zähe« Ausdauer der tapferen Verteidiger an der
Somme bisher nach kurz?« Anfangserfolgen sämtlich gescheitert.
D e deutsche Heeresleitung beherrscht nach wie vor di- oper.
atioe Lage. Dies ist die besondere Bedeutung des Erfolges bei
Souville der umso mehr h-rvorgehoben zu werden verdient.
°n ®taiIe  “ ni ^Verlegenheit der deutschen Waffen
aller Welt vor neuem kundtut. Deutschland ist berecktiat
die militärische Lage mit der alten Zuversicht und dem alten
Vertrauen anzuseheu.

* London,  13 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Die . Time,'
schreibt in einem Leitartikel: Die traurigen Listen in uni««
Spalten geben uv- täglich ei« Bild unserer Verluste und oa.
stärke» die Nation in ihrem Entschluß, daß so große Opfer ihr,
Früchte trage « muffen. Es ist eine kostspielige Arbeit Stet
Innflen anzugreisev, die der Feind seit langer Zeit stark
stigt hat . ES gibt aber keine« andere« Weg zum Siege. M
ßan| e Gelände, das die Engländer erobert haben, wird har,,
näckig festgehalten und man kann nunmehr den Beginn d,z
Angriffes auf die zweite Linie de, Feindes erwarte «. BielleiÄ
wird dieser Angriff weniger schwierig sein, aber eS sind «bi*
Ge» vorhanden, daß man darauf nicht zu fest bauen darf. A,
Deutschen ziehen immer mehr Truppen zusammen, um de« ist.
griff der Engländer zum Stehen zu bringen und sie werde,
un, jede« Zoll Grund streitig machen. Man muß auch mit
einer Verstärkung der feindlichen Artillerie rechne«. Die Bode«,
beschaffeuheit gewährt den Deutschen «och immer ««gewöhnliche
Vorteile uud das Wetter hat in der letzten Zeit die Op-ratst.
ne« dev Engländer nicht begünstigt. Die raschen Fortschritte
unserer Verbündete« bei Beginn der Offenstae werden sich nicht
wiederholen und man muß hier langsame hartnäckige Arbeit
erwarten , ehe die Franzosen an einigen Punkten stromabwärt»
von Btache« über die Somme kommen. Man kan« mit Si>
cherheit erwarte «, daß der Feind sich an allen bedrohten Ort«
laug, der ganze« Linie, die jetzt angegriffen wird, fest ein>
grabt . Ein Faktor aber begünstigt die Offenstve der Berbist-
deten : Obwohl mau Berteidiguugswerke schnell improvisier«
kann, ist die erstaunliche Stärke der bereit, genommenen Stel«
lungen doch da, Produkt einer monatelangen Arbeit gewes« .
Die Schlacht an der Somme wird in ihrer zweiten Phase
wahrscheinlich»och viel heftiger werden. Die AuSstchte« si°t
gut, aber die Resultate werden nur langsam erzielt werden.

Die russische« Berluste.
c» * ® atI „8ru 5 e . 13 . Juli . (Zeus. Bln.) Di- . Basel,
Nachrichten melden aus Petersburg : Nach den amtlichen B.
richten sind seit Beginn der großen Offensive bis zum 1. I»
ge fallen an Mannschaften 2 48 000 Mann,  die Zahl de
gefallenen Offiziere 14900 Man » , worunter sich 17  Sen,
rale , 29 Regimentskommandeure befinden.



Ererbte Schmach.
» „«na« von Retuhold Octmonn.

(Nachdruck verbotm).
ug.)

17. Kapitel.
•ti-etbar vor dem Festmahl war Hartwig mmitten

unmütelba ^ aufgetaucht, und Mst wenn sich
glänzenden o^.^ge gebunden geglaubt hätte, welche sie m

Ltb nicht t mit blutendem Herzen ihrer SchwesterL/nicht 1mit  blutendem Herzen ihrer Schwester
L °°n°'chL 'sie kaum Gelegenheit gefunden haben, bis zumwurde e r . Wort oder auch nur emen

Ifmit 'hm MA 'asWesternhagen vorurteilslos genug gewesen
® Kenn schon ^ isv ^„{(>8 F -aaes oam zu seu8 Sl Sr . ganz zu seinen Gästen zu
«°r. 'hn surJ« £ selbstverständlich , daß man Hartwig fernen
Mn^ war̂ es voâ i Ĵ Wii ffinbe ber  Tafel angewiesen hatte.Kn , m°r/ f ^ 7Len Endender Tafel angewiesen hatte1 ziemlich neJ u iete on ben  silberprunkenden Tafelaufsätzen
» ‘ .ffitJlS  I » - i. te michtig- Blume»,» »»«-

gräflichen Han, janaen Komtesse, daß er kaum hier und
wischt ihm und d 1 Anblick ihres lieblichen, seit dem
! cĥ "Abmd so seltsam veränderten Gesichtchens zu erhaschen

•- V wto die auffälliae Entfernung des Gastgebers
Auch er haue . v'^ aufsainĝ ^ äderen Gedanken inBlochte

Fett - Berkauf.
.. JWKSt
pr . P ?d. Mk 4.- und Winderfett pr - Psd. Mk. 2.20 ge-
ge» Barzahlung aurgrgebeo. .

Zum Empfang sind berechtigt di« Inhaber folgender Rum-
meru der auSgegrbeneu Lebensmittelkarten:

. _ oq 35—68 7 3— 214, 656 - 662, 669—801
811 - 901 , 1491— 1599, 1600 - 1691 , 1955— 1986,
2128 —2246.

Die Lebensmittelkarten sind als Legitimation vo-zuz-igen.
Die übrigen Einwohner werden bei den nächsten wertest

lungen berücksichtigt werde«.
Lavgeofchwalbach, den 14. Juli 1916.

985  Die städt Lebensmittelkommisston.

Zur Beachtung!
Auch er El zu sehr von anderen Gedanren ln

bemerkt! “b{t aß ba| er ihr hätte besondere Beachtung
Anspruch gen"" dlun aber blickte er plötzlich in höchster Ueber-
schenken lollm. hatte in seiner unmittelbaren Nahe den
ra'chung aus' Oe ^ nehmen Stimme vernommen, die er
«lang einer welche: , g ; und die ihm widerwärtigm  ÄS SanSWen n̂ribbe und di- ihm widerwärtig

ar, wie keine ondere âi^ der^W ^ ^ Täuschung, an eine
Im Wig n J nun  aber durfte er nicht mehr

intet

°r nicht mehr
merkwürdig- zuverlässig berichtet habe, denn da

entfernt *̂ - Üch-Indm » t.aß— kaum nifipn pttier der fungen Damen, Mit seinen
i?es n' Pnqern in vollendeter Geschicklichkeit den Flügel
°°̂ e4nckens zerlegend. Hartwig fühlte, wie ihm ein Blutstrom
jues Huhwwe z 8 ^ Wangen emporwallte, und seine erste
xnwstuduug war das Verlangen, auszuspringen und den Elenden

roie Aber n behiett' doch' tlar ? Besiiinung' ĝ inĝ um von einem

@hC hfrlcav Wenn aber der Prokurist seines Vaters einen
geduldet war. jx f bcu {, nttc  sich hier emziisnhren, foVwr . - **"

Bis 1. August d. A verkaufe ich eine Partie Waren
die ich vollständig aufgrbe ur>d empfehle alsdann:

Linoleum -Teppiche , « ard wfp 1! Hand¬
decken , Tischtücher , Servietten , Man«
tücher noch zu alten Preisen und «»r foŵ t d» Vorratretckt ebenso Damenhemden , Beinkieiaer,
Dntertaillen Blusen , ^ ^ bntnehcr,
üolfjaeken , Corsetten , Mäntel etc . etc.

J . Eschwege*
«jfMi ■« alt llivans , Sofas , Spiegel,
Möbel , schränke , Betten ^ Matra * en-
« «fiiii «* Sniesel Tische , MPaschkoiu
moden , Machtscbränke trotz des Hohen Auf.
schlage« noch zu alte« Preisen. D  o947

Für Säuglingspflege ist ein ideales
Kindernährmittel »»

em alten vaufe row roetclietner selber kein Verlangen

JS “ ; er mit der Lerm -Ht»»« des -me» -der des

”klSttSÄW »«» enoartetc H- rtwiz die MMmng
Tafel̂ Aber fein Wunsch, dem Gegner Auge n. -luge gegen-

Eintreten erfüllte sZ auch dann nicht sogleich. Gras Weftern-
H , äderte s ä dem mit ihm gekommeneii Gafte um ihn
XZfänem Seilbet  Gesellschaft vorznstellen. Und der
Nana der Firma Ottendors schien überall von ganz eigenm iger
nd iebr eindrümÄer Wirkung zii sein: beim Herr Hugo See-

L «w aermnne qeit der Mitteipnnkt eines glanzenden
Preises in welchem man augenfällig sehr eifrig bemüht mt,
Zre Bekanntschaft mit dem Teilhaber eines so reiche.! und

ELLN stand Hartwig mit finster gefurchter Stirn
und Mg nsa!!imei!gepresLn Lippen abseits « - 8 -« « - «
niemandes Aufmerksamkeit erregen konnte, und o gte fede
Bewegung des Mannes , der seiner festen Ueberzeugnng nach
gekommen war, um ihn zu verderben, mlen . . ^
meisten qinaen an ihm vorüber, ohne ihn überhaupt zu 1 l ,
und nun kam auch Komtesse Edith am Arme ihres Ti chnach-
bars, der mit seinen Versuchen nur lebhaftêUnterhaltung in rptutz
zu bringen, noch immer nicht viel glücklicher gewrfen z )
schien, als am Vormittag.

,Kinos Kindrmrhl
_ ^ ^ * rv̂ .
Apotheke in Nastätten.

(Fortsetzung folgt.)

Wettttbericht der Wetterdieustftelle Weilbsrg.
WetteranSsichten für SamStag , den 15. Juli:

doch vielfach wolkig und trübe mit Regeu-

Wieder
eingetroffen:

JuiterzucKer,
Käckselmekasse,
Kartoffelpülpe,

Hbsttrester
getrocknet Schweinefutter
Kchweinemastfulter

Marke Reichsfutter,
Sesamkuchen,

Spekzspreukleie,
Graubenkernmehl,
Weizenspelzkleie --

Welasse,
Aühnerfutler,
KücKensutter,
Kundekuchen

hei 890

Zwei gute
Berg - Ferkel

verkauft 96»
Spitz , Kemel.

„Formomenthol-
tabletten"

vorzügliche»Desinfektionsmittel
für Mund und Rachen. Ersatz
für Gurgelwafier. Angenehm
im Geschmack.

Apotheke in Waflätten.

Veränderlich,
»ueru.

Julius Maixheimer.

<fcoditfpteu=“«Ur
Rinder , Ztr . Mk. 10.— u. and.
Futtermittel f.GrflügelSchweine
rc. Liste frei. 881
Graf ,Mühle Auerbach Hesse«.

Kirchliche Anzeige
Sonntag , 16. Juli.

10 Uhr:  Hauptgotterdieust.
Herr Pfarrer Rumpf.
Aufchlteßeud Christenlehre

für die männliche und wrib-
lich« Jugend.
Der Frühgottesdienst fä Dt an



I

s» K *e? ieS bte  licht Nachricht, daß unser innigstgeliebter, herzensguter, jüngster Soli«
Bruder, Enkel, Schwager und Neffe -

Fritz Wagner, 1
Kriegs -Ireiwilliger im Harde IüstlierWegiment,

im kaum vollendeten 19 Lebensjahre, nach fast zweijähriger treuester Pflichterfüllung, am 4. Juli w
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat. ^ - »- * 'JUU°en

In tiefster Trauer:

Famllie August Wagner. 1
„ Carl Roevel.

Langenschwalbach, 14. Juli 1916.
881

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag halb3 Uhr verschied nach kurzem schwerem Leiden meine geliebte Frau, die für-

sorgende Mutter ihrer Kinder,

Lina illüller , geh. Kahl,
im 39. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten

Charles Müller,
O r*u. rc * ~ Töchter und Verwandten.Langenschwalbach, den 14. Juli 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag5 Uhr ftatt,

Fleisch-Verkauf.
I . Die nachbenannten Metzgermeister habe« Schlachtvieh et

halten und zwar:

Die Metzgermeister Wolf 1.. August Kircher , KarlAircher:
Rindfleisch.

» „ Straßburger , Scheuermann:
Schweinefleisch.

- " Wolf 1 , WolfS ., Kalbfleisch.
" " 2,/ §cheuermann , Straßburger,

Wrbo : Gefrierfleisch.
Verkaufszeit: Samstag.
Verkaufspreis : Rindfleisch pro Pfund 2.40 Mk..

Gefrierfleisch„ , 2.40 „
Kalbfleisch „ „ 2.00 ..

Schweinefleisch durchw. „ 180
» mager . 2 . 10  „

Der Verkauf von Fleisch und Wurst darf nur gegen Flet
karten erfolgen.

Dev Kurhaltero wird von den MetzgermeisternFleischi
gegen Ueberreichuog der Fleischkarte und einer Bescheinig«
über die am 15. 7. l6 tatsächlich vorhandene Fremdlnzl
verabfolgt ; unrichtige Angaben werden verfolgt.

Langenschwalbach, den 14. Juli 1916.
984_ Zie städt . Leöensmittelkommifston.

1 Transport schwerer

Fahr Ochsen "Wt
sowie frischmelkender und trächtiger

Fahr -Kühe
stehen zum Verkauf bei
082  Jul . Ackermann.
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